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«' fceTtidn und «krdedition : Berlin NW . S. Schlsibanerdamm 19 ™.
«Milprecher : Am ' Norden « SS » und » 8 » « .

«. 50 IN, für » Ausland 7. 50 M, per Brief 12. 50 M.

Insee . i « lasten die achtgespa ». NanpareiAezeile aber deren Raum 1,20 Mk, rvartan - eigen
da» iettzedruitt « wart 50pf , jede» »eitere wart 25 Pf. Tenerungszufiblaz 70 Praz .
Bei zamilien » u. verlammlung »»nz «ia »n fällt der Zuschlag fart. Inserate für den darauf »
salzenden Tag mllffen spätesten » bi» S Uhr nachmittag » bei der Lspcditian aufgegebe » ' (in.

JnseritteN ' AbteUung : verlin NW . V, e «l ' Mnnerd ! >, » ! n : 9

Fernsprecher : Amt Norde « S7 « » »

Berliner - Organ

Pariser GelssMasleu
süc veu Generalsl - eil .

P a r i » , 10. November <HavaS >.

tl » HliuptauSschutz de » Gewerkschaftsbunde »

�7 �' " �' �kpartement » hat mit LI gegen 41 Stimmen
»nolun * eine » Antrage » » ugunsteu eine » politischen

, , zweck » Proteste » » rgen jede Intervention
teich » i , Nußland zugestimmt .

� �welzer Sozialdemokratie zur Frage der

Zutelualivaale .
Zürich , 10. November .

; soziaidemokrati -
»Is i . . . » er « « yweiz ermächtigt die Geschästvleitnng ,

schaff �öialisiische » Organisationen de » Auslände » zur

ch,
"

einer internationalen , den prak -

« Ngz hf ' - ü�nissen entsprechenden Berbin .

. ö »
lib Rentralvorstand der i� » P - r , e i d e r Schwei , ermächti' » in -

---------

üdlung zu nehmen .

�
Bon den boWmWcheu Ftoiitcn .

�' Nige Lage Iudenitschs . - KoWchaks Mißerfolge .
H. N. Londvn , IL NovemSer .

w 5� . Times' �orresp-mdent bc ticktet ' aus dem �ptquartisr
■rj ! ' =

Wmsi
teis� tr " « n Tei/gwmm de , . Gunday Enning Tun ' W ™RäJk L- tien und dem Truppen von Bermondt erneut WW
ben 1 �gcju. ' den. Der Rückzug der deutschen Truppen au »

9hga , wirb stWf bcoWtet . S) ( c « "
»Hb büTT' � Deutschen wollten di « Bevölkerung tmoni ' cwn

j . �beitischen KniegKgesangen «« töten .. ' Jcil . . . «- -

®ichon3 Mißt mam der Reese eine große politische Bedeu¬

tung bei . ES lhd' frt , daß Pichen bvaustragt fft , folgende drei

Punkte in London gu besprechen : 1. Die Durchführung de »

FoiedenSverl - rageS - , L. dem gemeinsamen Standpunkt Frankreich »
und Großbritannien » mit BcAUg aulf die Vereinigten Staa : en

und 3. ein Mammen zwischen Frankreich und England über die

bolschewistische Frage , da » sich nach der letzten Rede Lloyd Ge -

arge » al » notwendig erwiesen haben soll .

Die Vervrkeiluvg Sodouls und sein - Kondidalur .

n . N. Pari » , 11. November .

Der Prozeß gegen S a d o u l , der bekannt lich mit seiner Per -

urteilumg zum Tode endete , hat das Pariser Publikum nicht son -

derlich erregt und interessiert , da tS sich ja schließlich nur wm�j
eine Zlnklage ohne Verteidigung handelte , und man vor allem auch
mit seimer Verurteiliung gerechnet hat . Die einzig « Aufregung ,
di « der Fall Sadoui heroorrrof ! , ist die Fnrckt , daß er nicht recht -

zeitig eintreffen dürfte , um Berulsung einzulegen nnd um kandi -

bieten zu können . Denn , wenn er wirAich nicht zur Zeit da ist ,

fällt nicht nur seine Kandidaischaft fort , sondern die ganze Liste ,

auf der sein Name steht , wird umgültig und muß von der Partei
als verloren angesehen werden . Lon gm e t erklärte jedoch , daß
er noch wie vor die Kandidatur für Sadoul aufrechterhalte ,
denn als Sadoul vom seimer Kairdidatnr verständigt wurde , habe
er drahtlos geomtwortet , daß er sie annehme und nach Frank¬
reich zurückkehre Mam glaubt nun , daß er plötzlich und über

Nacht im Paris chntrqsen wird .

parlamenlarMer llnkerfochunzsaueschnft
Capelles Rechtfertigung .

Vorsitzender Abg . Warmuth eröffnet die Sitzung um

10�6 Uhr nnd gibt Kenntnis von einem Telegramm des Prn

Aeußer

. - M. I >■ . . . . . . .- U- TN- liiwjeioMi Wien .
r « » . * i �" ne «' - Korrespondent in Koltschak « Haupt -

p �oge hnnT�� ' Ereignisse der letzten Wochen haben
�- e i-. °">>andig verändert . Die link « Flanke der dritten

N ° �ud > g geschlagen und dadurch ist die

(jrf[ isschj
r o p a w l o w s k preisgegeben . Die Linie längsist

« oro s r preisgegeben . Die Linie mngi
' ( dein o. außerordentlich bedroht . Der Stab ver -

,0
Prein. f ?e.z Korrespondent weiter , natürlich auch dazu

' oh! eine KrirV iet sibirischen Bevölkerung zu schwächen .
Ii », die katastcophale Folgen haben kann .

" " deit nirfi . YT' " " ' " ' " - ' " lvooaz , vag oie Fronl m iijici

��4 % �
ttn� ' io' ße Und bi t - l ' Bnuuvn iitocu .
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b-j l1' so schrei�/x von Koltsckwk » RegierungStruppen
f* ' cy\ � v CT -�(1Wo t v»ä ~ S ,»». i w. �11 i �1* .-»»«rsz Kernt

�' tten ob " TT " � " nn freiwilliger Truppen . Sie

k�hob« 1�" Niel Mcnschenmaterial . da » sie nach deutscher
Erfolg, �lchiossener Linie vorrücken ließen . Die dauernden

In* c«. Ulm . r*- * .
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Poinear� reist nach London .

iu.' 1/ " rs . H. N. Paris , 11. November .

Uli . F' Red« T - « heißt , im Zusammenhang mit der

" ■ ' 1 fflnmenceau bea
nach

■ �ytT ves Militär lab imetts General P ene t o n ,

M Nordsiseichabn . Clemenceau begleitet «
dem Babnbof . Mit Rücksicht auf die Mtfachrt

. arm » , Kiel . Darin wird Bezug genommen aus eine

oußevumg be3 UdmiralZ Koch , wonach HanmS vor dem Beginn
des rücksichtslosen U- BootkrieacS über die wirtschaftliche Seite

dieser Frage gehört worden sei . Harm » erklärt da » für um -

richtig und erbietet sich zur Aussage vor dem Ausschuß . Der

Vorsitzende stellt fest , daß die RektoraiSrede , in der Harms zur
UlSoollfrage Stellung genommen habe , erst im März 1917 ge¬
halten worden sei . Ter Ausschuß verzichtet daher auf die Ber »

nehmung des Professors Harms .

Darauf wird die Verhandlung über

die technische Seite de » U- Bvvtkriege »

fortgesetzt .

Staatssekretär «. D. V. Eapelle : Herr Dr . Strude hat mix

zwei fchivere Vorwürfe gemacht : erstens , daß ich während meiner

ÄndtSdauer nicht genügend U- Beoie gebaut hätte , und zweitens ,
daß ich durch meine AuSiühmngen im HauptauSichusfe den

ÄieichS . atg getäuscht hätte Ich möchte zunächst di « Zahl der in

Bau gegebenen U- Boote melden . Ich habe mir von der Admi -

ralität di « neueste , Zusammenstellung über di « während dcS

KrwgeS und unmiittelbar vor dem Kriege im Bau gencbenem
ft - Boote geben lassen . Diese Kontrolle der Adminalilät , die vom

Mai 1919 datiert , weist nach , daß vor dem Kriege und während

de » Kriege » im ganzen 810 N- Voote in Auftrag gegeben sind .

Von diesen 810 N- Vootcm fallen in die Zeit vor dem Kriege 45.

Vom Großadmiral v. Tirpitz sind 180 U- Boote in Austv . tlg gegeben

nnd von mir während meiner AmtZdauee von etwa 2 l Jahren

579 . Staatssekretär v. Capelle erläutert dann eingehend
die Verteilung der im Bau gewesenen U- Boot « aus seine Amtszeit .

Im Februar 191 S war bekanrtbich der U- Gootkrieg zum , ersten »

mal erklärt worden . Dann war er im Laufe des Jahres unter

der Einwirkung des amerikanischen NotenwechseW praktisch ver¬

sandet . Im Herst 1915 erließ drr Admir » lst « b einen Geheim -

besehl , daß der U- BsviwirtschaftskrZcg an der Westküste Eng -

landS zunäcktft ganz eingestellt werden sollte . Im der Nordsee

sollte der U- BootShandelSkrieg nach Poisenordniwy weiter -

geführt werben . Ansang 16 erfolgt « ein sehr starker Vorstoß

der damaligen Obersten HsereSleitumg sFalkenhapn ) und der

SecfriegSleitung <HoItzendorsf >, um die Wi - drrausnahm » deS

rücksichtslosen U- VootokricgS durchzusehen . Die Verhandlungen

darüber kamen In einem gemeinschaftlichem Vortrlae de ? Krieg » -

lcitung und der politischen Leitung am 4. März 1916 beim Kaiser

zur Entscheidung . Die Entscheidung fiel im wesentlul »en dahin

oirä , daß der iucksichtvlrse U- Bootkrieg vertagt werden sollte . Im

Anschluß daran nahm Tiapitz seinen Ebschied . Am 15. März er -

( ofgie meine Ernennung zum StaatSsikvetär . Die Vertagung d S

U- Bootkrieg und der Abschied Twprtz hat im deutschen Wolke

eine große Erregung hervorgorufen . Dias « Errgung

fand ihren Niederschlag in Mefolntionen , die von sämtlichen

politischen Parteien mit Ausnahme der Sozmldemokrarte ein -

ae bracht wurden , und di « sich mehr oder minder zugunsten des

U- Boottrieg » aussprachen . sWiberftmich . ) Die , so Resolutionen

wurden dem Hauptausschuß deS ReichSlsgz ülettvioftn . Ende

Mä - z fanden langwierige Verbanvlungem im Reichstage statt , in

denen die ganze Frag « sehr «rngeheiid geklärt wurde . Das Re -

sultat dieser Verhandlungen war ein cnibrtArcher PZenackejthlusi

de « Reichstags von Hehdebrand lnS Scheidemtann » daß ben dem

U- Bootlricg die berechtigten Interessen der neutralen Staaten

zu beachten wären . Dieser einheitliche Beschluß deS ReichsiageS

hedeuie . « eine einheitliche Altbehnun g des rüch' ichtSlosen

U- BootlriegeS . _ _
( Di « Sitz mm dauert farich

Gewerkjchasllicher und psAischsr
Slieil .

Jede größere gewerkschaftliche Streikbelvegung ruft
neuerdings in Untevuehmerkreifen eine sichtliche Nervosität
hervor , und zwar nicht nur bei den Unternehmern , die un »

lMilttök &ar «durch den Streik getroffen rvevdon . Dich « Er -

regung kommt fast immer zum Ausdruck durch ein mark »

ovsckKtterudes Geschrei der Mmrten BcmvgöoiZpresse über

angebliche politiscl >e Ziele der Bewegung . Ter Grund

dafür liegt , wie wir schon mehrsuch betonten , darin , daß
- duS Unternehmertum bemüht ist , bei jcver großen und mit

energischen Mitteln geführten gewerkscisustlichon Bewegung
die Staatsgewalt gegen die Streitenden

herauszufordern . Die Uirternohwer « war ton

schon lunige outf den AngvnÄick , «der es igsstattet ,
der Avboiterschaft die entscheidende N i eide r »

tage im �wirtsichaMickien Ku>mptse «beizub ringen , die

' daß Protlsturiat entmin tngt rmid «den ' Streiks ein

für allemal ein Ende cknacht . So glarniben sie . Je
äster die Boinr- geoiisie diche Gelegenheit vorifÄitt , um so

lebhafter wird ihr Geschrei bei jeder neuen Bewegung des

Proletariats , die den Unternehmern als der entscheidende
Augenblick erscheint .

Aber dieser an der Oberfläche der Dinge haftende
Grund für die zu beobachtende Nervosität der Kapitalisten -
k lasse ist nicht der einzige . Es gibt andere Gründe , die tiefer
liegen .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß gewerksckwft -
liche Kämpfe größeren Umfangcs heiite ein anderes G e -

ficht zeigen und andere Wirkungen aus¬

lösen , als frülier . Das ist nicht nur darauf zdrückzu -
führen , daß die Revolution die Bahn frei gemacht hat — ■

soweit NoÄe- Ertasfe sie nicht wieder versperren — aiuch
für den Lptreik wichtiger Arbsitevgruppcn , die sich dieses
Kvmpfmittels früher ans verschiedenen Gründen nicht be -

dienten . Wir denken hier vornehmlich an A�beitergrnppcn
des Trunsportgewerbes , deren Bewegungen den Kämpfen

nach der Revoiutioci ein besonderes Gepräge gegeben haben .
Aber «auch die Streiks in anderen ProdiiktwnSzweigen , die

früher auf die breitere Ocffentlichkeit kaum einen Eindruck

machten , werden heute auch von der bürgerlichen Presse groß
« und breit «beihvnldekt und erregen ' dadurch das stärkste Inter¬
esse aller Bevölkernngskrcise .

Die Ursachen für die Veränderimg der Physiognomis
der gewerkschaftlichen Streiks sind verschiedener Art .

Die zahlenmäßig stark angewachsenen Gewerkschaften
werfen bei jeder wichtigen Bewegimg große Massen
in den Kampf , größere als einst , so daß fast immer die

Möglichkeit besteht , die Betriebe vollkommen still zu legen .

Sodann ist unter den Einflüssen der Revolution eine

Veränidernng in « den Zielen «der gewesik »
ischaftiichcn Bewoginivge - n erngotreien . Die Fostdernrngen
gehen jetzt weit häufiger über den engeren Rahmen der

Lohnforderungen hinaus und richten sich auf ideelle Zi »le ,
die allerdings , obwohl sie in daS Gewand einer Idee ge¬
kleidet sind , recht reellen und bedeutsamen materiellen In -
halt haben . In den Kämpfen um das Mitbestimmungs -
recht «der Betriebsräte und Fabrikausschüsse , um einen ver -

stärkten Schutz der Vertrauensleute gegen Maßregelungen ,
kurz in den auf die Betriebsdemokm tie gerichteten
Fovdevuugen findet •dieser neue geistige Gdhalt ldes gswerk -
silpftlichen Kampfes seinen sinnlichen Ausdruck . Diese
neuerlichen Folldevunigen heben «den GetverkschaftAkampf «hoch
empor über «das ursprügliche . Nivowu , «das gunwist «durch
«den reinen Lahnkamlpf gegeben «war , ohne «daß indes «die ge -
werLschafÄichen Kämpfe damiit aufhören reine Wirt -
s cha f t s k ä m p f e zu sein , denn der enge Zusammenhang
«der neuem Ziele «mit «den engeren «Fragen der ArboitShMn -
lgunigen ist urwestkonnbar .

Der M' destsdanb der Uuiernehmer gegen «die Aner -
fsimunig dieser Foildevungen «ist weil heftiger , Äs
i «hr Siräilben gegen eine LohiwuislbessewiNg . Die
Unternehmer fühlen , .

daß durch die Anerkennung
' dleier Forderunigon ihre Mochitstellaiiirg im Einzel¬
betrieb und « damit im gesamten Pvoidukjiicmsiprozeß
auf «das ompfiitZMchfte bevichrt wind , « und «sie ahnen wclll ,
«daß «hier «der Keim zu « weiteren Erschütteniingcin ihrer Po¬
sition (liegt , «woill die Arberterfchaft , elnimwl cn die Hanjd -

'

häbung «der neuen Rechte «gewöhnt , vor «den «kühnsten Folge -
vumgen « danaus nicht Aiwuckschrecken wiüd . Es zeigt sich hier ,
daß der „ Her r - rm - H ause - S ch nb p un fi "

keineswegs
ü b e r w u n «d e «n «ist , wie man uns iglamioen nracl n will ,
weil das Undeineh - nertiim bereitwilligst mit eim - gm Ge -
werhschaftsbea «inten «cm einein Tische sitzt, um Tarife abzu -
schließen .

Bor allem nbsr ist der durch den Krisg imd die Redop
gption geschwächt « Körper «deS KaipjMjAinvS W�Ü e - nz »

'



» inoijcnfT jtviKJ * mmullcn « � ttitterttciictUHlaiügen , ais
ok robust « Goi > Ul de « Kcrpnolisii » » « der VorfrisgOzrit .
Ilird diese C-ni>r ' si »id! iäickeii der Kopiwl ' i ' steMosse ist airgen -
blicklich mS nrasiloie gsiieigert , nvil sie flerrtbe jetzt die Zeit
für gekonunen Mit , mn die Macht stelkmg , die die krrpitv -
Wi>ck ) e Bourgeoisie im Swate erlangt Ix>t , ouSzirmitzen für
endgültige Wiederherstellung der wirt -
schaftlichen Viachtstellung der Bourgeoisie .

Ties ? Situation , ans der das Proletariat nur den
SchUi ß ziehen kann , daß eS dein Wi ' delslvnd der Unter -
nehiner eine gleich energi ' che Abwehr entgegenzusetzen hat ,
hat zur ssiolge, daß umfassende Gewerkscliaftskämp ' ke aller -
dings Wirkungen hervorbringen , die den Gewerk ' chafts -
kämpfen früherer Zeit fremd waren , die d a s p o l i t i s ch e
Sinterefieber Kapitalistenklasse , das mit dem
politischen ?<n>resse der Bourgeoisie ong verbunden ist ,
nahe berühren .

. Das berechtigt aber nicht zu der Behauptung , daß jeder
große gewerkichaftliche Streik ein politischer Streik sei . son -
kern nötigt nur dyzu . die Grenze zwischen gewerkschaft -
ktchen und politischen Streikbewegungen beute anderswo
z ii s u ch e n, als wo die Bourgeoisie ße steht . Eine
Klärung disser s?ra . ge, aus ruhiger Einsicht und klarer
Erkenntnis geschöpft , ist brennend nötig . Das Merk -
mal des po- litischsn Streiks ist weder in der Größe
einer Bewegung , noch in den nervösen
B o r st e I l u n g e n, die die Bourgeoisie mit den Zielen
der Streiks verbindet oder doch zu verbinden vorgibt , noch
darin zu erblicken , daß die bestreikten Betriebe zufällig als
lebenswichtige Betriebe gelten .

_
Tie obersten Gewerkschastsinstanzen haben hier eine

Ausgabe zu erfüllen , die sie nicht länger aufschieben dürfen .
Es trägt nicht zu der notwendigen Klärung der Frage bei ,
sondern ist nur ein Zeichen erheblicher Unklar -
h e i t oder gar eine unumwundene Absage an daS
Klasseninteresse des Proletariats gegen -
über dar Bourgeoisie , wenn das „ Correspondenzblait der
Genewlkommlssion " in seinem Artikel über die „Technische
Nothilfe " schreibt , diese ? Instrument der kapitasistischen
Nestanration könne getrost gegen politische Streiks ange -
wandt werden , ohne daß das Interesse der Gewnkichafton
davon berührt werde , denn der politische Streik ginge die
Gewerkschafren nickst ? an . Auf solche Art erzeugt man nur
gesteigerte Erbitterung der Arbeiter , die die offene Benach -
teiligung ihrer Interessen fühlen , wodurch der Konflikt ? -
stofs eher gehäuft als abgetragen wird .

Will man nickst geköbrlichen aegenrevolutionären Hem -
wiingen des gewerkschaftlichen Kampfes ernsthaften Bor -
schub leisten so muß daran festgehalten werden , daß eine

Streikbewegung nur dann politischen Charakter trägt , wenn
sie unmittelbare politische Forderungen
erbebt , wenn sie den Zweck vevlolgt , « in politisches
System z n erschüttern oder eine Regierung
durch eineandere zu ersetzen .

Dem wird nun entgegengehalten , daß wan « ine B« -
wegung unter gewerkschaftlicher Maske beginnen kann , um
sl •* dann unversehens zum politischer Streik zu steigern .
Wie Halten sin « solche Taktik nickst für nxchrschetnlich « nd
für verfehlt . Sie würde unsere Billigung nicht finden ,
d um wir lehnen es ab . das Proletariat unter fal ' chen Bor -

spi5gelungen in einen Katnvs zu locken . Er würde sein

Ziel nickt erreichen , denn eines Tages müßte sein wesent -
licker , ursprünglich verhüstter Zireck ofscnbar werden , unto
es besteht die Wahrscheinlichkeit , haß die Massen sich dann
betrogen fühlen und . der Führung die Gefol - gisckwft versagen .
Wie wir die Politi ' k deS betrügerischen Bluffen ? ablehnen ,
wenn sie aus Grirnden opporti - nisüschen Schtaudergerinims
dem Gegner gogenüber Anwendung findet , fo erst reckst dann ,
nenn sie an ? scheinbar revolutionären Motiven die eigene
Uasse zu tänsawn sucht — Allerdings , tun den Gegner irre »

/usühren , tra ? indes ihre verfekstte Wirkung auf da » Pro -
ewriat nicht aufhobt .

Dagegen besteht die Möglichkeit , baß sich ein großer
WirtschvftS - knnws durch denWillenderMassen selbst
während seine ? Verlaufs z nn politischen Streik entwickelt .
Diclse Mögtickkeitist jedoch dann am stärksten , wenn die

Staatsgewalt gegen die Kämpfenden auftritt imd

dadurch ihre Aufmerksamkeit und stwen Zorn auf sich lenkt .

Sutten die StteifenOan , dntz st « e « w fttwn kkampf « Mch »
allein niit der tdrpitvli - sneniwsse ck! s ökononüschen rnsti so¬
zialen Faikdor zu tum haben , fortdern daß die politische
Gewalt offen auf die Seite «der bedrohten Unternehmer

! tritt , io können sie allerdings rnr den Gedanken kommen ,
daß sie «dieios Hindernis aiks dem Wege räumen müssen , um
ihren wirtschaftlichen Existewzkanipf ungehemmt ftUwen zu
können . Darum siiih die gegen das Proletariat
gerichteten sozialpolitischen Absichten der gegenwärtigen
Bourgeoisrogierung nnd die von ihr besonders beliebte Ge -
wa- ltanwen «dung gegen streikende Arbeiter ein sinnlose #
Spiel mit dem Feuer . Wie denn überhaupt die Re -

Nachdem die Anwälte der sozialen Reaktion im Aus�
für Beratung des Betriebsrätegesetzes eine Reihe tricHuO

jgjjion»
m . « Don w . ÄÄ5

� - - - M- - ' ' • * • *- • nr r e : 4. s

töle bwn oder auch fet , e ? tst etn « Sckiaude , d u

dem Deckmantel der Demokratie idie brutale Gewalt hiltA
uüd jedes Wort zu unterdrücken sucht , das g- eyen tzie c"! ' 1' '

blicklichen Macksthabsr gerichtet ist .

Jer teldenZVeg des MtledsiillW # '

Klassen „gemilcht " werden , seltener durch die unterdrückten .

Für die Arbeite ischast ergaben sich aus diesen veränber -
ien Situation taktische G e s e tz e. aus die wir rn einem
späteren Artikel zu sprechen kommen « werden .

? as tzerhsl der „Vs' si ' cheii Zeit rg " .
In der Presse herrscht ungefähr Uebereinstimmung

darüber , daß > da ? Verbot der „ Voksischen Zeitung "

�1 ss zt e 114«»«11 & v •». —15- . - - - j tftih

von Betriebsratsmitgliedern in die AufsichtSrate u

der Vorlegung der Bilanz durch ihren

ganz zum Stillstand zu bringen . Schon vor einigen jj-M
wurde bekannt , daß neben den AuLschußberatungen

Handlungen im IieichSkabinett stattsin�n ,
die Beratungen über die tote Stelle hinwegzuoringen . -i

G 0 t h e i n benutzte diese Situation , um im

Tageblatt " fein „ Unannehmbar " ailszutpreckien .

Auch der

r „ u nanneamvur » » » » » , 4- �>- -

Vorwärts " hält es für nötig , den �

dann einiges von

ähnlichem . Die

„Vossisck «» Zeitung " , behaustet , daß es schon bei den Vev
boten der „ Deutschen Zeitung " unö der „ Freiheit " seine
Ablehnung gegenüber allen Zeitungsverboten Ausdruck ge¬
geben habe . Die « Deutsche Zeiwng " sagt , es sei wirklich
kein Grund zu finden , der die Maßnahme der Regierung
rein subjektiv irgendwie rechtfertigen könne . DaS

Zeitungsverbot sei wieder einmal ein Beweis der „ frei -
beittichen " Auffassung der Herren Regierenden . Georg
Bernhard veröfsenilickst folgende Erklärung :

Di « Wiedergabe meine * Artilel » in der BerZsf . ' ntlichuog ,
welche die ReichZregiervng durch das Wolfische Velographen -
bureau verbreiten läßt , entstellt und verk . hrt dessen Sinn voll -
kommen . Mein « Ausführungen , die der Cckfenlsickfeit die von
der Reichsleg - ierung seit dem TOrchluß de » Wu' fensti ' llitandeS
dauernd k tri ebene falsche Politik zum Bowiißtsein bringen

sollten , stützen sich auf Datsachw , di « in der „Vossischen Jeiiuag '

seit langem vorgebiachi und wiederholt besprochen woüden sind .
Di « Reich » reg rcvung machst niebt den leisesten ltzer ' uch, meine

Behauptungen zu nnbe - ileg n. Sie wählt den freilich bequemeren

Weg , Ansichten und ' «hliche Darlegung n durch den Gewalt »

akt de » Zeitung » oerbot » und durch B e s ch i m p f u n -

gen zu bekämpfen . Da » ist nn „freieston Staat der Weit " de »

Lande » jetzt so der Brauch .

Zu dem Antike ? Bernhards selbst ist sovfel zu sagen .
daß er getreu seinen kviittncntalpolitischeii Anschauungeil

England al ? den Erbfeind Teutschlands abmalt und die

Ansicht ausspricht , Teutschland müsse mit Frankreich in ein

gute » Verhältnis kommen . Ter deutschen Regierung wird

zum Vorwurf gemacht , daß sie durch ihre Untätigkeit die

Wiedercmnäherung an Frankreich verhindere , und

baß Frankreich nur de ? Wh seine Versprechungen
- zur Rück ' en «d,lng der deutschen Krieasgesangensn

nicht erfüllt habe , weil die von der Hmrtschen Regie -
ritng der Entente gegebenen Versprechungen nicht inne -

gehalten worden seien Da ? deich ' che Volk sei durch die

Irreführung der Regierung und eines großen Teils der

deutschen Presse über die deutschen Unterlassungssünden

gar nicht unterrichtet , et sehe nur . daß Frankreich sein Ver .

sprechen nicht Halte , und wisse nickst , daß EnglarA die Se -

fangmen wesentlich mir detholb zuriickge «chickt Hab « , well

es sie nicht verwenden und nicht ernähren konnte .

Auch tver nicht die Beruh ar dich « Kontinentalpolitik
billigt , wird zirgoben miissen , daß der Artikel , wie es bei

dem Charakter der „Vossischen Zeitung " gar nickst anders

sein kann , dvickau # ruhig gehalten ist , und daß er erst

durch da » verbot des Blattes eine Bedeutung erlangt hat .
die er gar nicht vordient . Tie Regierung dürft « auch mit

ihrem Gewaltakt keinen soniderlichen Erfolg haben , denn

die Kneife , die der Regierung Vorwürfe . in der G- fangenen -
frage machen , weiden jetzt behaupten , daß sie allen Anlaß
habe , die frei « Meinungsäußerung zu unterdrücken .

Dummheit�ist ' reC Zettung " « me , �
- - - --

- - - - - -
■ ■

- « n
�5

i » Ml
r �- freiem Meinungsaustausch Dienstag knüpft er an Gotheins Artikel an . um mit.,lrf

ie „ Morgenpost , das Schiveilerblatt der j
Mwne i >cß Erstaunens zu erklären , die Demokraten wen

zwar bereit , die Arbeiterschaft als gleickst -er. chtigten 9 %

im Arbeits Verhältnis anzuerkennen , wollen aber
'

übrigen alles beim alten lassen . „ DaS Heißt , ickneio �
. . Vorwärts " , die wirtschaftliche Lage der Betriebe und. / '

D i S p 0 s i t i 0 n ü b e r d e n A u s b a n und die Y "{■

r u n q der Unternehmungen soll auch fernert / .

unbeschränkte Domäne derjenigen bleiben , die zwfäDw
Besitz der Produktionsmittel sind . "

Wir sind damit einverstanden , wenn daS heißen

biß eS die Aufgabe des BetriebSrätege
e »

ist . die Unternehmer aus ihrer unbeschränkten Machtfl ' %
im Produktionsprozeß , zu verdrängen : nur wäre denn

lagen , daß das biShenge Zurückweichen der

iozialisten im AuSiMß dieser Wirkung des Gesetze» >°

den st ä r k st e n A bWr u ch getan hat . y

Aber der „ Vorwärts " läßt sogar deutlich erkennen.
"

er zu weiterem Zuriickweichen bereit wäre . Soba / �

« Widerspruch der Unternehmer und ihrer Anwälte

bürgerlichen Parteien nicht grundsätzliche r '

Mff aen >>- « arm der AuSft - bn�»
■sZi ' " " hm '

. . WWI
richte e fe , dach eine Möglichkeit der Verständiglina

Rechtsscialisien sind bereit , mit si -b W �

l |
" lDogegen zu sagen wäre , daß nur durck J

Parteien
sondern sich nur

ß
die Form der

zu lassen . Wogegen zu sagen wäre . da >; nur au » . - •

cha , f umrissene „ Formen der Ausführung " die beo

Wirkung zu erzielen ist . eine Aenderung d- r >

von den Demokraten nur gewiirstW wird , um 7 „. „»?! ««

gen vollends aufzubeben , und daß die vom G' n <4

vorgesehenen Formen genügen bei weitem nick «.
�

vom „ Vorwärts " selbst als Aufgabe de ? Gesetze ? an jck

treten Wirkungen hervorzurufen , um di - Verdrana

Unternehmertum ? aus seiner MrcKnofit ' on " N
�

tiousprozeß onzuhahnen . Um so schlimmer ist �

auent ? Zurückweichen der RechtSso ' iglisten vor den ; _ �

sätzlickx ' n" Anfmiichen der Kapitalistenklasie, ' ba » ...

arund ' ätzlo ' en Kuhbandes » m die angeblich nebem

neu zum Ausdruck kommt . f.i

Um feie Kompromißsreudiakeit zu verdecken , %

der „ Vorwärts " am Schluß des Artikels zu

Geste ans :
« u

. Da » Gesetz über die Betrieb - rSt « ze

W
tnachen und in stetiger Weiterentwicklung dem m«

? oziali » m» » den Weg bereiten woAen . Daß die W " IC

tische Fraktion tzrr Aa ' ionalversammliing diese Bedentan ? sie

letze » kennt und keinem Kompromiß , da » ein « Vlinderun . �

beiierrechte bedeutet , ihr « Zustimmung geben wird , «si " s

Wir warten

Formen

über di »

Prüfstein . An der Grskithing diese »

beiter ' inft ermessen , wie stark im neuen

sind die au » der demokratischen Republik eine

Wüches Mariechen . . . Schönes Mariechea . . .

Bon Destder Ko » ztoILnyi .

Bor «inigen Monaten haii « ich ein Kinderspital besuch »

Auf dem einen Beliehen , neben der Wand , lag ein arm »

seliger , wimmernder klriner Körper , nicht größer al » ein Ranzen .

Ich hielt da » Geschöpfchen für zwei Jahre alt , doch - erfuhr ich.

baß e » bereit » sech » vorbei sei . E » hieß Mariechen , und e »

wurde mir erzählt , daß «» schon seit etwa zehn Monaten im

Spital liege ; die Tochter einr , Arbritrr » . die vorige « Jahr Lauge

getrunlen und sich di « Speiseröhre verbrannt hat . so daß die

Aermste auch jetzt noch nur durch ein kleine » Silberrohr er -

nährt werden könne Schon seit einem Jahr Hai da » Kind den

Geschmack der Speise und die Freude der Ruh « nicht grnossen .

Ich schaute ihm in » Gesicht . 8 » mutet « wie da » «ine » » erzagten
alten Weibe » ani die Haut grau und zrrknüllt . di « Augen un¬

klar und grün Da » Mädchen bückt « mich mißmutig , gleichgültig

an . Mariechen , soll ich dir Epirlz�g bangen ? 8 » antwortete

nicht . Mariechen , soll ich dir Kuchen bringen ? 8 * wandte den

Koos ab . Mariechen . Täubchen , wai wünschest du dir ? 8 »

schloß di « Augen und lehrte da » Gesichtchen zur Wand . Dir

Pflegerin erzählte m» r , da » klein « Mädchen benehine sich ständig

so, betrachte die spielenden Kinder gleichgültig , kümmere sich um

nicht ». 8 » horche bloß aus , wenn man ihm sagt , «» sei schön .

Du bist schön , sprach ich zitternd und traurig , und da sah ich,

daß aus dem siebzigjährigen Gesicht der kleinen Märtyrerin

etwa » wi « ein Lächeln aufdämmere .

Die alte Gesellschaft hat dt « unzähligen kleinen Mädchen und

Knaben , die Lauge tranken , mit königlicher Seelenruhe verbucht .

in Statistiken «ingereiht , mit ihnen wie mit Tram - Unfällen und

Eisenbahn - Unglücken gerechnet . Der Arbeiter ging in die

Fabrik , sein Weib ging waschen , daheim aber stieg da » kleine

Kind , da » hungrig war und von keinem . Fräulein " , keiner

. Bonne " , keiner . Miß " betreut wurde , auf einen Stuhl und

trank Lauge , die ihm K»hl «. Gedärme , Magen mit Brand -

wunden zerriß Da » übrige verlief unter gesetzlichen Formen " .

die Rettungdgesellschast erschien , e» wurde «in Protokoll auf -

genommen , da » Kind in «in Kinderspitol gebracht , um dort nach

»in - bi » zweijährigen legendenhaft unsäglichen Leide » zugrunde

«1 gchey . „ Uebrigen ? war alle » in Ordnung . "

Heut « backte ich wieder an dich , häßliche » Mariechen . Mein

ftea tübrti » »usällia an einem der viele » neuen Budapelter

Tage » - Heime für Kinder vorbei , wo auf der Treppe de » Palastc »

glückliche Kinder saßen , in roten Kleidchen , mit rot «n Schürzlein .
und kleine Mädchen warfen rote Bälle in di « blaue Lust . Die

Rätc - Regierung bat hinnen drei Wochen zweitausend Pfund

Seif «, dreitausn » Kämme und ebensoviel Bürsten für die

Budaprster Proielarierkinder zur Perfügung gestellt Um mich

so «»»zudrücken , die zweitausend Pfund Seife waren jedem

einzelnen der Kinder fichtl ' ch anzumerken All « waren sie rein .

pau »bäckig , gepflegt , und zwischen den Bäumen gingen gütige
Pflegerinnen mit sanfter Sorgsalt umber . Die kleinen Mensch .

lein trugen gleich einem Juwel da » Leben .

Lange betrachtet « ich, lravrig - heiter , vor dem Gitter stehend .

wi « sie auf den kiesigen Pfaden de » schönen Parke » sorglo »
umherliefen . J<f > gedacht « de « häßl - chen Mariechen » , da » nicht

mehr um die Freasen de « Kuchen » und de » Lächeln » weiß , und

daran , daß diese Kinder nicht mehr Lauge Irinken und in aller

8wigteit schön bleiben werden .

Schön « Mariechen , ihr alle , werfet sauchz «nd « uer « «oten

Bälle bi » zum Himmel h- naufl

( Au # dem Ungarischen von Stefan I . Klei ». )

Herr Schlußnu » ein gesanglich mG

beneiden können . Nur wenige erreich ' » dies « _ „

musikalischen Ziergcsange » . Neben dieser jungen � ��

! Tenor den italienischen

zu passen . Da »

Die PrlvattHeaier wechseln munter die Hänser , al » ob von
Kommunal , siernng oder Sozialisierung nie die Rede sein könne .

Der Reinhardt - Konzern hat sich da « . Bertinei t % « q | ( r

SfQ £ « i % %

. . . . . . . . . .

Ä' '
Mann und Kirch » r . de » Da>

Der Kompoinst . der die Prob - n
- # rni� '

wird al » Pia «, ist in « inrm Wobltätiakeiddkonzer , () � �
dir Kapelle der St - «rt »oper am 18. November , 11

qx * j»St «rt »oper
veransta - ltet .
Siaaldoper am Fo . ibig , den 14. b.

— In dem Sinfonieko n�z � 8. � n«

jKif

t der

M « "

®3 »

diesmal um 12� I " �

neue Werk
T München

nur

konzert am s lben Tage beginnt

„ Die Frau ohne Schatten " , da »

Strauß , fand bei

Achtungserfolg .
der 8r | taufführung >n

ü*;1""' '

■ . . . . .j » t ? Jfehetas
' ' �- faesitsw

" ■ ■" • • �wasa . - . «BÄSg
- - �

di « Gilda in Verdi » . Rigoletto "
in ihrem völlig »vrslaubten dekorativen RoAmm wurde dem ilali ; .
nisch «n Gharakter de » Werke » mir teilweise gerecht . Ungewöhn »
lüden Glanz ttber erhielt der Abend durch die melodische Müfter .
leijtung der Jvogün » um di « to » d * Münch noc Ratio walqxr

der revolutionären itzunft und ihre W '■'
rliätz �klaff «. Am Flügel brachte « r �

« e . gl )
marsch iuid di » Marsaileckfe zu Gc�or .
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Wien , 10 . November .
>« . . Arbeiterzeitun g" würdigt eingehend dre

Imkert Hoases als Gegner der Kriegspoll -
r d* t M e h r h e - t mub als FrvötionSvorsitzender der
r %%aen Sozialdemokratie . In dm ganzen erbitter -

llQmPien, die zur PartoiGalltiung führten , war Haaie
��"bestriltene Vorkämpfer deS linken Vartcrilnaels .- wrurmene Vorkämpfer deS linken Par�eislugsls ,?f?' >.Koutsky der bedeutendste Streiter gegen b » KnegS -
°1' k der Vechtsfosialisten . Diese Tatsache hat chm blnes. �vltig « Stellung nicht nur vor der deutschen .1 ■detn vor der intern otio na l e n S o z ra l d e m o.

. , °"e gegeben . Unsere ftxmzösischen , enghschen , umre -
a , ?n Genossen zumal sahen in ihm vor allem den Mann .
L_ N dem Höhepunkt der M«l ? tsielliung deSpeut�chen?.?!?! lioliSmu » die dreiste Eroberungssucht und dre brrrwle
mMlchrng der deutschen Horrenklassen unerschrocken be -

die Rechte der vom dentsckxm Jmperralisiru . s be -
Nationen tapser verteidigt hat . Wenrg « deut ' che

��demokraten gmossen in den Bruderparleren der

>

ff
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iniftertw »eschtofs «, haben , Hc oberschkesifSen Semelnderat » .
wählen zu annullieren , da sie mit der Freiheit der Volks -
abftimmung in Widerspruch ständen .

. Tie Vereidigung der McichSwehr . Fu unserer Nachricht , dah
gewisse Teile der Reichswehr immer noch nicht vereidigt sind ,
teilt jetzt Herr N o s k e mi! , daß es sich nur um ganz geringfügige
Teile handeln könnte , die den Eid noch nicht abgelegt hätten . Er
nehme daher die Cache nicht tragisch . In der Nasionalver -
sammlung hat Herr NoSke ander » geredet . Dort versicherte er ,
die gesamt « Reichswehr sei vereidigt . Wir haben ihn als » zum
mindesten bei einer kleinen U n w a h r h e i t , ertappt .

Erschwerung der Einreise nach Großbritannien . Auf eine
Anfra - ge hn UnicTchauS anttvoru - te der Untevid�att ' sekvetär
vom ÄuStvariigen Amt , dag Im aligememcin gemätz den Be¬
stimmungen des Fremd « nyefetze » denjenigen Personen kein Pah -
Visum erteilt wenden « die in den vereinigten Koniigreichen Anbeit
suchen möchten . Unter diesen Umständen sei f # sVdbst im Inter¬
esse der Antragsteller gelegen , dah sie sich erst gar nicht aus den
Weg nach England begeben . Nur nrii Erinächtigung de »
ArbeitSmini st « riuml könnten deravchge PaHvisa ge .
geben werde »

Der Llrclk der lsselailirbeller .
Achtung ! Metallarbeiter !

Die In den Betrieben vorgenommene Ur ab st im -

jkw
triT

jpkl . . � v c * u 1» , vi. vetiw

O' f « Iltissen wird . Tie grohe Revolution hob ihn

m. _ . . . Regienmig . Test » grb &cr war die Mrsgabe ,
t�V. win iniverhalb der Pcorlei zu bewältigen hatte . Tie
i-i Ii "?' gen . am Ende des Krieges nock, eine kle . ne �ar.iL � kleinen Öngianiso. tionen und wendgsn Piarteiblat -
ifv -n " �wr in den Stürmen der Revolution uborauS
n, % Honte haben sie in nionchen Reichsdeiden , rn Ber -
iLwf�n. Thüringen , die RechlSsozialisten wM tckM

,n manchen großen Benifsverbönden ick)cm dieÄl �nmgen . Aber dieses schnelle äusi - we Wochsänm
ii: � innere Gefüge der Partei gelockert . Breite Massen .
%, ! feMnsatz gegen die Nechissozialiston zurPart - i ge -

haben CeibenMwft und © rbi - Km� über dre ur -
L» khche Gcbiffnfenwelt der Partei hiimnSgesnhrt . �wi"

irrb Anhängern der Tifbotui , zwischen
�K;_' ' �' ' n und Gegnern des Pcvrkamsntonismus , zlw�chen
tiam ' �" n der zweiten imb Anhängern der dritten Jnier

» wiich . « . . . . . . .M «

- - - - - - - -

®|

- - - - - - - - -

h.' ' mip . 1 « . y " � ». V». V- V'
S' l den »VriÜr n Anhängern und Gegnern der Einigung
Ktosi. »i �zso , wlisten besteben innerhalb der Pwrtei

lens

ngi

WWWW
d' « Partei furchtbar schwer . Sie hat keinen

{ ÄfeÄ
M trifu ��knlah « in chrem Sckwße fest wahrte
Wu. . ' ' Ii Cif 9}ri >- iA: c. . �

der Partei
ei , der die verschiedenen

die Einheit der Partei
Sein

"" »** . Il "f8 tmd recht » glftckv » Ansehen , gleiches ver -
L 0. Auch dem - deutschöstsrreichischen Proletariat

« v alter guter Freund . Auch da » bcittfchoster-lief x' �olntv riat ehrt in ihm vor ollem den kühnen
V f « r d e 8 K r i e g e S. Am Grade de » tapferen

IHetnx *; �ks treuen käsupsgenoslsn senken auch wrr' " " lere Fahnen .

Die (ß, N! ! indkwZh! ?n In oderschlefle ».
� r- " der den Ausfall der Gemeindewahlen laufen
i' ' \ da , �"InwinenhangloS und vereinzelt «in . Das bisherige

«"' Ichtn «>' " hnrlen Erjolg der Polen und den Rückgang der

o' l . iis . I ' �n und die Katastrophe der Recht » -

i , "' uiig ,cl wird allerding « nicht mehr geändert . Von

l (f?#' rali mtT r </�• bah die Unabhängige Cozlat -

d,, \ *l4ilb,H ltü� bcr widrigen Verhältnisse , die wir heute

Kl v!" In E i . en' " kSt gute Erfolge erzielt hat . Co

du v U. 6 m 8 bei den Wahlen zur Nationalversammlung

!>ii) 6 IDcrfu . r •' ' "bt 1212 Glimmen abgegeben . In Beuthen

1 1,
6 Unabv ; ,

08" , [ ' it «n. 1 Unabhängiger gewählt , In Bismarck -

M '
1 polnischer ' Sozialdemokrat , in Laueahütt «

Rechts soziali st, in Simianowitz 2 Unabhängige ,

der Dberst » Rat der

MSiS

M
**"

nur dc »
m ■

"cht

bi# 5 iiSv - ,l « sr

j - ' i
Sh. 8 «Unreif"1' 62 Lahre alt ist . hat nach Meldungen

" " ieder ,u ,a8?",a . a erlitten , der ihn voraussichtlich

H. $ r i |>
Ct lammen Nr

�er Arbeit al » Bildhauer , Maler

C�L�UrUirt�
P ° ! » tamer Stmß « IIS . bringt in der

U Ä r* i t »w* x- i wnv »»», - - - - -O' �

v e m b » r

dr «- a? t ! peen
HH dargestellt von

der in der Titelrolle fß - n
I . St. ��aniDitr . ,caö « tel . der in der Tvtelroiie

� S' 1». . « ° " " s

Streiks nicht mehr gegeben
die Wiederaufnahme

worden . Entsprechend dieser

. I ebner - Kominission beMossen :
Der Streik wird für bersldet erklärt . — Das genaue Zahlen -
mateiial über die Abstimmung wird den Kollegen noch be -

kannt gegeben .
In den Betrieben , in denen die Möglichkeit der sosorti -

gen Arbeitsaufnahme besteht , können die Kollegen am

Mittwoch früh die Arbeit wieder aufnehmen . Wir er -

suchen alle Streikleitungen , sich mlt ihren Arbeitgebern be -

zügiich der Wieberaufirahme der Arbeit in Verbindung zu

setzen .
Do uns von vevfchicdenen Seiben beabsichtige und schon

eingetretene MaHregeiungen gemeldet werden , ersucken wir

die Obleute bzw . Streikleitungen , uns von

jedem Falle der Maßregelung unter kurzer , klarer Schilde -

rung der Sachlage schriftlich Meldung zu erstatten .

Für die Beendigung des Streik » geben wir

den Kollegen folgende Richtlinien :
1. S t r e i k l « i te r . die mit in Arbeit treten , haben

sofort einen neuen Streikleiter wählen zu lassen : diesem

Kollegen ist dre grüne Karte zu übergeben .
2. Ter Streikleiter Hat dem Bureau nach Z i mmer 9

säglich Meldung üb « di , Zahl der in Arbeit tretenden

sKollegen zu erstatten . Die Meldung muß ein « n a m e n t -

il i ch e und f ch r i f t 1 i ch e fein ( auf Liste ) .

8. Säiwtliche Stempelstellen gelten von Monsag

ab al » eingeöog ' en . Die Stempelung geschieht wie früher

in den Streiklokalen der einzelnen Firmen . Die dazu

inoswendigen Stempel sind am Sormabenb beim Kollegen

sTrrpitz . Zimmsr 9, abzuholen und die alten Stempel sind

bort abzugeben .

Die Frinfzehner - Kommifsiott . Da » Metallkartell .

Aihtun » ! Knorrdremfe und anaeschlvsscne vetriebei Am

MItUvoch , 12. November , findet boiiTD bis 12K Uhr die Aus¬

zahlung der Streikunterstützung in folgenden Lokalen statt :

Gruppe 1: Beier , Hauptstr . 90 ; Gruppe 2 und 6: Bcllevue ;

Gruppe 3: Rcstoi . Hauptstr . 85 ; Gruppe 4; Hackepeter , Alt - Box -

ha Ten , Ecke Wühlischstrahe . Mittwoch . 12 . November , nachmittags

3 Uhr , Be riebSnersammlung in der Bockbrauevei . gidicinstr . 2 —6 ,

an der Velle - Alliance - Straße . Tie Streikleitung

Trutsche Tetephonwerkr . T « Wiederaus nähme per Arbeit

find tri morgen f . üh um 8 Uhr statt . — Srtzueig der Beut van >, ».

llütr nachmittag » 5 Ich : be , Hellmuth , Görlitz « Strohe . Die

' "flölle u. Hensel , Wittenau . Mittwochs nachmittag » 2 Uhr ,

Bett - i «! b»v«rsa ! Minlung im GtoerklÄal .

Brrgmaan , Berliner Werk . Laut Beschluß der Streikleitung

wird Mittwoch früh « Uhr bie Arbeit wieder geschlossen auf -

genommen .
Versmmtmverld , Rosenthal . Msitwoch . den 12. Novembe ? ,

W<iedcrauni « hme der A' bcht . Di « Schichtarbeiter treten . wieder

so ein , wie die «rbett medergelegt ist .

Nn , « . 80, in den SkeN . bei der noch die Mnnerflchsten TeMkce '
gezahlt werden . Nicht einmal die während des Krieges trotz de »
erhöhten Prosite » gekürzten Gehälter find hier zurückgezahlt
worden .

Arbeiter , Angestellte , al » kaufende » Publikum , übt Solidarität
und merkt euch die Firmen : Der Tchuhhof , Dorndorf , Salamander
Schuh »Gel . m. h. H. , M, I . Neustadt , Max Reustadt , F. Berlowitz »
Tarl Stiller .

Da » Steuerwesen in der Gemeinde .

Der Vodarf der Gsmoirrde Wurp « bisher in der HauIfH »
fache durch Erhebung von Zuschlägen zur EinFonrinenfteuer
gedeckt . Die GemelN ' d « lbereclznet zunäälsr alle Aus - guben »
Üi « sie im lausenlden �ahre zu leisten hat « rad geht dann
öaron , die mutmvstlrckM Sinvommen zu fäilMiercn .
Größere Gemvinlden ' haben vickl ' fach Werke , wie Gas - , Wasser -
nnld Eliektrizitäts ' werke. Nach Pefunder konimmnalpolii : ischer
A' Ufsasstmg follan biase Werk « in ihren Ein - und AusMiben
' so flehen , daß sie kein « Zuschüsse erfordern , da Zulschüsse antz
allgemeinen Stenern gedeckt werden müssen . Aus piossm
Gvnnlde ift beifpiolS . nX' ise der GaSpre ! » so zu bemessen , daß
die Erzoi - gerikoften gctdeckt werden . ES wäre innige recht, einen
Steill dieser Kosten den Leuten aiusMi - aisen , die kein GaS ,
sondern Petrdleium brennen . Da » würde ober geschouon,
wenn idie Kasten für die Gasherstelliung nicht ausschließlich
dem GaSverbrauckier auiferÄvgt werden . An Stenern ftvheni
den Gemeinden zur Ve�esüig >ung die Grirnd - un >d Gebäitde -
sieuer , die Gowerdssteuer , Kanal ifation sgebüh r , wozu noch
Hrmidesteuer und «die LuftbarkeitSistvuer ( Theater , Kino uisto . )
kämmen . Die Grrrndstener wird in verfchittdener Form er -
Hoden . Nach Verecknruwg oller dieser Einnölmwquellon wirb
nun fcer Zulschlag zur Emlkommenisteuer sesögesetzt . Er be «
! T&<# in den meisten Gnoß - Bebliner Gemeinden 800 Pro -
\ «ni und die Kämmerer Haben schon angekündigt , ' daß sie

I ' durch die nvuevd ' mig » vermehrten Ausgaben nicht in dev .
Lag « fein werden , die nötigen Ausgaben zu decken . Nun

i sind 390 ProMMt Znischbatg ein « Höh « , tdie für die breiteren
! Schichten der Vevolikernng beute fchon imerträgtich ift « iM
idie meisten wissen nicht , wie sie dre Summen ausbringen

sollen . Ist auch den Gemeinden an die Hand gegeben wow (
den , Emhoeninen bis 1509 Mark van den Ziischlalgen frei . zir -

, lassen und bis 3900 Mar ? stoissslweis « herabzusetzen , so bleibt
; immerhin z » berücksichtigen , baß da » Geld hsirt « mmigec

Wert hat wie früher « und daß e » dem SteuenzaUer sehr
| ichner amkommt , von feinem Einkomtmien noch hohe 915 -

gaben zu leisten . ES ist befon ' derS hart , » venn derjenige , der
; im Felde �war , da » rnubmoßll ' ich in diesem Jahre zu er -
i stellende Ennikvmmen versteuern muß . snigegen der sonstiger »

Praxis , das Einkommen de » Vorjahre » zugrunde m legen .
Soweit die Gemeinde in Frag « klommt , soll sie AnSigaden
leisten . Da » kann sie mir , wann sie Einnaihmen ' hat .
Usbrigen » ist die klein « Novelle , die sine Entiastirny dar
niederen Einlkommen vorsieht , nur für diese » Jahr bestimmt .
Im ikammerilden Johre gestalten sich die Dinge auf dem
Gebiete der kommunalen Bastsuenmo anders . Die Finanz
Hoheit deS preußischen Staate » ist aushoben . Dom 1. Oc -
tober ist die Einkon mwirstsne roe ranla gung auf dos Reich
ühergsgangen . Nur da » Reich uemulach in - Zukunft . Wir
zähilen keine Elnkoünmonsbeuer « n Prorrßen und einen Zu¬
schlag an die Gemeinden , fondern erlegen nur « ine RoickvS -
eiiikommenfteuer , von deren Ergebnis Staat lurtd Gemeinlde'
nfw . Prozente aibMourmen sollen . Daß bei dem Geid -
mangckl de » Reicktes dies « Prozente nicht allqiu hoch ausfallen
werden , können wir uns heute fckjon denken . Den Stvuer -
zablern wird e8 glleichgiNiig fein , wom sie die Stenern
Wien , wicht so gleichgülltiig wind ihnen fein , wenn die
Steuern noch höher steigen , als sie jetzt schon sind .

Mir die Groß - Bevliner Gmnoinlden wird eS eine Er -
leicht er , imq fem . wenn da » Gvoß - Beriin fo gefördert Würde ,
daß am 1. April 1820 ein HuuShaktÄpilan für Groß - Beriin
mög' llch wäre .

Zenttalverband ber Angestellten .

Der Zcnlralverband der Angestellten , Bezirk Drsh - Berltn ,

schreibt : . Unter düser Ucberschrtst erschien in der Morgenausgabe
der . Freiheit " vom 10. November 1919 eme Notiz , die zur Em -

rcichunn von Adressen an dori naher t - . - zcichnete Stellen auf -

forderte Tie Unterzeichner de » Aufruf « sind nicht Funktionäre

der Organisation . Der Zeniralverband der Angestellten hat mit

wa r n en�a uSdrilckltch vor einer Befolgung der Auffor -

deruna und lehnen «ine Verantwortung für die eventl . mißbrauch .

liche Verwendung de » ohne Billigung der Organisatwn gesammel -
ten Adressenmaterials ab . "

Zum Streif in den EchuhwarenhSusern .

Die bestreikten Unternehmer Haben den SchlichrungSaiiSschuß

cmgerufen und in einer Verhandlung , die am Sonnabend , dm

8 d Mb* , stattfand glaubten sie «ttvaS erreichen zu können . Der

Schlich vune�auSischus , aber chaut nach stundenlangen verihaiidkun .

gen vor einem negativen Ergebnis und mußte sich vertagen . Di «

Jnteressen k » Icufiitanifchtn Pc�anäU wechen vom ZeMrak -

verband der i . imestelltvn in «ivgerit geschickter Weif « wahr -

genommen , wie s « M der vertroter der Schuihfirmen , Herr

Henze , mit betrübter Miene konstatieren mußt « .

In einer Vevsammtang am Sonnabend abend haben dre

Streikenden unter Emicht ' /ß der Streikbrecher , die ° n,ncf » d

waren , eiustkmmig beschlossen , da » Angebot d- r Unternehmer .

p " , . rÄtÄl kSIÄSÄsS
M{n&aU®Hliet ist ein MagistratSangestellter . der dort sein

Gehnlt bezieht und nebenbei nochiButter und Gummt�chieber-
g. schäfte wacht , tätig , und all « bekommen sie da » doppelte und

dretfnch « an «ehalt , als die Streikenden verlangen .

Der Bau der A. E . G. - Schnellbabn .
Der Aribsich Svcrt der AEG- Schnelltxchn A. �>. hatte vor Krv »

zsm bcchlossen , die Arbaiten für den Bau der Schncllbalhn Ge -
uiibbvu - nnen — Neukölln einMtellen und den ödücktvitt der Ele »
sellck�aft von den mit dem Verbände Gvoß - Berlta und der Stadt
Berlin gefchlvsfenen , den Bahnban betreffenden Verträgen zu
erklären . Gegen diese » Vorgeben der Gefellschart haben der
Ve i' lxrri d Broß - Berlm und die Stadt Bcriin eni ! ichicde >n«n W' der -
fpnich erhoben und da die Gesellfchatt ihren Stardpunkt mtfrecht
erhalten hat , nunmehr bei dem zustchldigen Gericht den Ertag
einer einstweiliaen Verfügung erwirkt , die der Gesellschaft out -
drücklich outgibt , die Bauarbeiten weUerzu führen . Damit ist
dia Getahr umfangreicher Arb«. it «renttassui : iaen , die da » Herr der
ErworbSlosen in Berlin noch weiter demehren wüodeu , behober »

Ein Bankschwindler , der mit gefälschtem MagistratSpcrpiaren
arbetted würbe gestern in der Friedräbstraße u- n schädlich go «
macht . T » ist ein 22 Jahre alter Smif Brockich au » der Stral -
siri der . Straße 84 . der beim hiesigen Magistrat im Hilfsdienste
beschäftigt war . Brocksch en - twendct « Urkunbenformulare , versah
sie mit dem Nomen irgendeine » MagiistraiÄbeamten , befcheian�te
diefcm , daß er lebenslänglich beim Magistrat angeftellt sei und
fälschte die so verfertigte BefcheiniMng mtt dem Namen des
Stadtrats Simon ' vhu , Zuletzt mißbrauchte er den Namen des
Ma�ifttatSbeamten Max Nrbankki . Mit den ge ' äl�chfen Ur »
,künden wandt « sich Brocksch an DarlehnZkassen und

'
auch c- n

aroße Banken um Darichn von 1000 Mark und mehr mtt der
Bergründuny . daß cr durch die wirtschaftlichen verhAtniffe
unserer Zert in een « vorübergehende No- ttlaye geraten sei .

Opfer der Kälte sind zwei Männer geworden , die gestern aus
dem großen Fabrikgrundsiück in der . Neuen Konlgstrahe 19 be -
wub ' lo » aufgefunden wurden . Nach ärztlichem ( Gutachten sind die
Männer , die wahrscheinlich in den freien Räumen hatten über -
nachten wollen , in der Nacht zum Montag erfroren . Sie wurden
festgestellt al » «in 60 Jahre alter , au » Kopenhagen gebürtige -

Soeben erschienen I

Die deufsche Arbeiter -

Revolution .
Gedcnkschriit über den Verlauf

des ersten Revolutionsjabrcs 1918/19 .
Preis 1 Mark .

Verla�sgcnossenschalt « F r • i h o i t " e . O . m. b. IL

Abt . D�chhandeL ßchiübawdanua 19 .



Jahre
ibf

alter TW�cyrsr Paul
haben sich wahr schein -

« tMr Inlku » ?arsekl und ein 43
Preußcr . der aus Riitwitz stammt . MnZe
lich wohnungsloS in Berlin aufgehalten .

Arbeiter Sängerbund Groß - Berlin .
sbeud ? 7 Uhr, im Vorraum zum Sitze
Eingang WmMraße , Probesingen . Ein Sohn des Volkes .
sterb ! ichke. it und Tovd Joleson . Alle Sangesbrüder müssen
Stell « fem .

Der Antrag gkiecR Bewilligung dort Mitteln zur Erteilung latho -
lilschcn Ncl� . onSuiNterrichts zeitigte eins lebhafte . TsÄatte . Der
Antrag lourdc gegen die Stimmen der Demokraten , IL S . P. D.

rlin . Mittwoch , den 12. d. M. , und Nechtzsoglalisten angenommen . Sodann wurde die Errich »
Sitzungssaal , NachauS Berlin , �unq eines öffentlichen

Um

Sur

Kits dein EzmeiiideleZen .
Slhmltrgrndorf . Da überall der Vorstoß gegen die kommn -

Ion Acwtertate eingesetzt hast konnte man auch Schmargen -
eom nicht verichonen . In der Gemeindevertretersitzunz dom
v. November wurd « da § Schicksal deZ ArbeiterratZ »besiegelt . Ver »

. . . . . .. . . »

- - -
-onlassung bot dazu der Antrag über Am ' n>a ndTenIfchü birgu ngidw Eemslndevertreter und Gemeindeschöffen . Die Deutschnatio .

nalen und die Berufsständigen machten ihre Zustimmung davon
« . manglg , dich dem Arbeiter « ! die Mittel dafür entzogen wür -
den , der " im MM

- - - - -
Wirkung

demolraliiche Schöffe Dr . anerkannte die segensreich »
„ d,s ArbeiterratZ , aber in einer . demokratischen " ' Zu »

tammelwehwiig habe eine . Kontrollinstanz keine Berechtigung
mehr . Der Antrag der Vertreter der IL S . P. D. auf Einsetzung
xcS kommunalen ArbeiterratZ in seine politischen Nechte wurde
gegen die Stimmen der Antrmjftellcr abgelehnt Sodann wurde
ton feiten der Demokraten der Antrag gestellt , eine AuZkunftS -
und Beschwerde stelle einzurichten . Di « RechtZsozialisten schlössen
Jky diesem Antrage voll und ganz an . Der Bürgermeister stand
rem Antrage . wohlwollend " gegenüber . Die Beschwerdestelle
sollte ihm ( ? ) evtl . unterstellt werden . Der Antrag wurde je -
doch vertagt . Ebenso der , betr . die Entschädigung der Schstssen .
Als Aufwandsentschädigung für Gemeindevert reter wurden 100
War ? viertelährlich , rückwirkend vom 1. April 1919 , bewilligt .

eines öffentlichen Marktes beschlossen .
NvsenthaL Sch a m oder Furcht ? Als aus den Ge -

meiudewahlen im Februar die U. S . P. T. als stärkste Fraktion
hervorging , wurde auf ihren Antrag hin ein rmeS Banner mit
den Jahreszahlen 9. 11. 18 und 1. ö. 19 als Inschrift für die
Gemeinde angeschafft . Am 1. Mai d. I . wurde dieses Banner
mit einer Festrede unseres Genossen M i l b r o d t als stellver »
tretendem Gemeindevorsteher eingeweiht und lustig flatterte eZ

seitdem auf dem Rathaus . Inzwischen ist durch die Derbrüde -

rung der RechiSsozialisten mit den Bürgerlichen ein Konjunktur »
sozialist in die Stelle des stellvertretenden Gemeindevorstehers
geschoben worden , der am ß. November das erste Mal unter dem

Schutz mehrerer im Rathau ? verborgener Gendarmen dcrGemeinde -
vertretersihung vorstand . Die Einwohnerschaft erwartete nun , daß
der neue Herr am 9. November da ? Banner würde wehen lassen .
Aber der kann das schöne Not anscheinend nicht leiden . Nun ,
unser « Genossen werden dafür sorgen , daß recht bald unser so
oft im Kampfe uns vorongetragen « Symbol des Sozialismus
wieder vom Raihausturm weht

Ms örmilfafom

13
i . Distrikt , Westen . Dsmeinschaftlicher Zahlebend Mittwoch ,
d. M. . llbenvs 7 Uhr , in der Cchulcrula . Äaiiaestcabe 15.
Bezirk ZReihcnfe «. Am Mittwoch fällt der Zehlabend au «.

für «in « außerordentliche Mitgtiedereerfamlunig in der Aulo

den

Dampelhof . Zahlabend Im 9. und 10. Bezlrlr heute MMf?
9. Bez . bei WlnireL Cvtineb - Dunbelstiaße 60, 10. Dez . bei

barg . Seriiner Etvahe 1. Mittwoch i . u. 2 Bez . Büige - vgmten , �
liner Straße 160, 3. v. 4. Bez� Henmg , Zriedr . m
5. h. k. Dez . Reimer , Ordensmeisterstrahe S7» 7. «. 9. Dez.
Ringlxchnstr . 6/7 .

vereinskalesder .
Lkcktrnderg . Zriedr ' . chsfelde , Karlehorst , Stralau . Freitag

3 Uhr ArdÄtstosenserkammlumg in dar Schulau ! a istavkaue , '
lg

Zngendllcha BeMc l�verrrau cnslerrt « und SchülerrSt « der 3 « * ,,
Forti >! !dunge,' chulen. Donnersdag ab « nd 7J4 Uhr Volloerfammtuod �
Fugandheim . Sit « Iododftr . 136 vorn 1 Treppe . Sizung der
jeitlrcle do. tsalbst piln &fiich 0 Uhr . Derwster der Detriedoorgai " �
aus den Orteg Uppen müssen erscheinen .

Bund der»er technilchea AngestkiUcn nnd Beamten , Ortsoeav��
Horden IV . Am 14. November , abends 7 Uhr , Wuhloepanotm�

NÄllÜ122.in Lambertz ' FestsAsn , Schönhmiser Allee

Veronimorlüch für die Redaktion AlsredWietep
Bertagsgenossenlchast �Freiheil " , e. rö. m. b. H. . Berlin . — Zw " ß
Lindendruckerei und SerlagsgelaDJchofi in. b. H , Schisidauerdam� ,

r - mS: , %
161/152 . _ f t

Realgymnasiums
buch legitimiert .

Da «
de »

ro der Welkpromenad « , abend » 7 Uhr . Mitglieds -

Aus den Kino ». Di » «InschL Donner - tag gelangen zur
rrmz : Schoi imrg , cm Potsdamer Platz , KoniHgrätzer , Eck«
Alb rech tfl rohe . M- onon Leseaut mit Lya Ma- ra .
leon . — Schauburg , Reukölln , Bargst . ahe
Kuckuck . Paul Pvndlz persönlich in „ Meyer mit % Hänge . odc

�
Schauburg . Concordio , Anbreasswahe 54. Schwarze
Eva May . Die Tochter der Nacht . — Zortuna- Lichtspletst . usim
strahe 12 c. D! « Sunipshann «. mit Charlo . ! « Böcklin . Wetterl » �
mtt Clai . « Hayn . — Welt - Theater , Schouhmrser Allee 1 14. ,
Bist mit Hedba Vernon . — Zocker » Lichtspiele u. llafk . 3 * 7: , ,
de » Coicb ' M) » mit Ria Ienda Der Teus - 1. Mvsikalilch « Dck �
gen im (Cofe. — Restdeuz - Lichtspiele , Blumenstrah « 10. ®Le„ «. PI'

spiele , Kastani - n- . Alle « > s'
ulelandstraho . Prinz Ku« u . �

Ändern .
Kuckuck .

Die Waise . — Proter - L!
— Huseland » Lichtspiele ,

�tülschtr Mcklarbtitere Mmiil
lerwl

GcsAmitezeit v. vorm . 9Ubc bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Ami Norde » 185 , 1239 , 1987 . 9714 .

ihltungsflell « Berlin « . 84, Llnlenstrahe 83/85 .

Wegen der Beisetzung des G. nosscn

Hugo Hanse
bleiben unsere Büros am

fcea 13. Aevember siMl ' ss ?«.
Die Ortsverivaltung .

16. 0! - e i. 3. \

Am 8, 11. IGI9 vcrsta ' b
nsch langem Leiden an -
serMUglicd . dicCcn - jssin

Emma Bo- gmEnn
*

Ktb, - Ocrtel .
Die Einäscherung findet

am Mittwoch , den 12, 11.
19. . nachm . - Sühr , im
Krematorium , Ocrjcht -
straSe , staiL

Um rege Beteiiigang
ersucht

_ Der Vors grd .
SS

Oardlnenvcrlcauf . In -
foli -e gönstiren Minkaufs gebe
ich nb 2 Fenster Gardinen

i abgcpaSt , 52 —, Gardinenstoß ,
! Meter schon von 5. —ptj große
| Auswahl hocheleganter Kflnst -
; l - rgrirdincn , Sto es, Tül' . bctt -
! decken dergleichen zu stau¬

nend billigen Preis n. BiMigste
Cinkanfsquelle des Nordens .

j Z met. OSneDitraße 3 I, gegen -
! fihcrKingüAmhof Schönhauser■Aliee .

Wohnunrsel . nrichtunsl
Vollstindiiie Stube und K�che
139-) helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark, Köchen , ntgeineu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld , Badstr . 34.
Ever. tncll Zahlungserlclchle -
rungen .

kiMMMMM M - B
WjWeTTTT! pnrfJTTwrnTfTTiTTTeTrrrMTTTriiriii .kiiiiTi rirrnr

Oardinenverkauf , Fon-
stcr 40 Mark an, Tischdecken
25 . —. TQübettdccken , Kööstler - j
gardlncn , Zuggardinen , c e
uante Stores , Portieren . Divan -
decken , Teppiche , Laufe . Stoffe , |
Bettvorleger , Steppdecken .
Waffeldecken . Federbetten ,
Bettwäsche usw. staunend j
billig . Ehrmann , Franken¬
straße 9. IL Ecke Eiscaacher
Straße .

Moderne
Scb' afziramcr . Speisezimmer .
Köche . Ankleideschrank , Ver¬
schieden . einzeln , Umbansola ,
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschfoilette . Trumcau Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Teilt , Köpetticker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

iiiitiiniii

Millwoch , den 12 . November , abends 7 Uhr

im Vorraum zum Sitzungssaal des Berliner

Rathauses , Eingang Königstraßc :

Probesingen
. Ein Sohn des Volkes " , „ Unsterblichkeil " , „ Tord Folcson "

Alle Sangesbrüder müssen zur Sicile sein .
ly * ! *

Ciaszutrlampcn , echte
Bronzekrouen . Gaskocher
wegen Gcschäftsao ' gabc billig .
Schroeder . Hochstr . ' 3. !

Leihhaus Rost ntUaler
T Or, Linien�traBe /03 4 Ecke
Ro- �en, haier Str . nur I Trcpoc ,
kaufen Sie allerbilligst Pelz¬
kragen . Muf n, Skunks , Rot¬
füchse , Alaska - , KrcuzJüchse
ond alle anderen Pe zarten ,
Taschenuh en, Brillant n, i
Silberta�chen . Alpakalaschcn , i
Herrengardeiobe .

Möbelhaus Luisen -
Stadt , Köpenicker Str . 77- 73,
Ecke Bülckcnstr , liefert billig
gegen bar und beq eme Tcit -
zanlong bürgcrl . Wohnongs -
elnrcbtongen Wohnzimmer .
Schlafzimmer Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Köchen . einzeln .
MöbnKtßcke große Auswahl -

Gelesrenuaiukäa ' w. tftei
derspinde . Vcrtlkos , Trum�aas .
engl . Bettstellen , moderne
Köchen . Sofas . Rnhcuettcn .
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Goldmanp , Panziger Str . 5Q.

"Yariagsgenossenschaft „FREIHEIT"
& Abteilung Buchhandel

fl ß m h H BERLIN NW 6
ö, ö. III. v. n . Schiit bauerdamm 19

'

Loethsz Wsrfee , 4 Bände 20 . — M.
'

3 Hessings
% Rsafers

Z k' nnsts

! Lhaillizzoz

1 Elegant gcbu . dcn
Besonders au Oescbenktweckea geeignet

Bestellungen erbitten umgehend , da Vorrat nur gering

BUCHHANDLUNG

VerlagsgenossenBohaft „Freiheit " «. G. m. b. H. , SchilTbauerdamm 19
. TT <

�

KreuzfOchsel
Staunenerrc . . end billiger Qe-
Icr enheitskauf von lO"» M. an,
sc den�lfinzcndc A' asknfüchse
von 90 M. an. ausgesuchte
schöne Slcaf , �Ifbcrlüchse und
echre Rolfflchs # sowie alio
anderen Peltartcn . Leihhaas
Kö emeker Straüe 124. Souo -
tags geöffnet . _

Linnchiun�en . Schlaf¬
zimmer , hellciche . nnßbaum ,
1950, —, Wohn / mmer 1950. —.
Köchen . Anklcidcschränke .
Umbauten . Sofas . Zoblungs -
crlcfchlerung . Petersburger
Strafe 41. Versand nach
auswärts .

Ueberzie ! ier . Mittoifigur
billig . SohT. Pmtschstr . 2U. '1

Möbel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnnnpseinrichiungen .
einzelne Möbel . "Küchen, große
Auswahl Elsasser Stf . 44, am
Oranienburgef Tor . _

Jreiheit - Postkarten
mit dem

Porträt Hugo tzaafes
perl « ö»r Karte 13 pfenn g

Vioösrvertüufsra hoher Rabatt !

Suchhonöiuna Ser veilasegenossen/chaft . ' beihei * ' e . S . m. b . y .

Serlin NW 6 Schiffbaueröamm 19

tllSSB ? ,

�pezial - BehandhWRg
v. GescWechts , Ha t». Harn- , Frauenleiden , »pcz veraltete .
h- r . ärk . ge Harnleiden , nerv . Schwäche . Salvarson - Kuren ,
Urin - und Blutuntersuchung , Licht - und Finsen - Behand¬
lung. Scan II, sicher , ohne Beruf sstönint . Getrennte Warlc -
7: nr . rsr für Damen und Herren . AcrsUcae Hcslfttista *»«

L' iser , Münzstr . 9, P,V ' S : Ä' . '

� ® t @ Kfr ® uen
stellt ein :

jp8#lon Barisch , Temaelhof , W8f! l0fS ; r . 20.

" rerhard , KsrhliOlSt

' erner , Grcifcwaiiler S' rsSs 29

Ernst Eng , Waten , slast

Kessler , Wuniersdorf.Hiniieribufgsir.Si
Schäfer , ün?iS3nau3lr . 70,

Wuizky , Jo�nnisstiaße 9.

Girschner . Gitsshiiifir Stiaßg 92.

Teppiche , Gardinen billig .
Qelegenheitskaufbaus Schön¬
horn . Ac rcrstraße 169 170, am
Rosenthaler Platz .

DczimaTwa�ea
zu bflllgs ' on Preis ?*»

Gewichte etc .
K- parature » *

Tafclwasen

G. Wagner ,
KOvcuckw SUJi - dUlaLadwO

ParzaHen
am Baimhof Stolpe , Freders¬
dorf . 300 . —Anzahl . Tel . 3994.
Hfllsm . Steglitz . Trcitschke -
srftiQe.

Mob ©! , kompl . Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne
Eigfinzurgsstöckt Jeder Art ,
große Auswahl in guitr Aus¬
führung zu äußerst billigen
Preisen . J Wiescll erg . Frank¬
furter Al' ee 67. Ecke Blumen -
thaistraße .

( Jebtrxeue - en sie sch
durch unverbindliche Besich¬
tigung unseres umfangreichen
Lagers von unserer großen
Lei tungs SMgkeit ! Wir stoßen
ab* Oardiatnstoffc vom
Stück , Meter vier Mark an.
Abgepaßt « Schalgardinen ,
Fenster fÖnfondzwanzig ' . Mark*
Durch eigene , Fabrikation be¬
sonders leistungsfähig in
Künsilergardinen (dreiteilig )
aus feinsten Tüllstoffen , Mull¬
stoffen . sowie buntem Madras¬
stoff scSönster Ausführung .
Fenster fünfundvierzig bis ein¬
hundert Mark . Tülldecken ,
elegante Lang - und Halostores
fünfzig Mark aufwärts . Satln -
stKppdecken , Satlnun ( erlagen ,
Wafieldecken , Scheibengar¬
dinen Zuggardinen . Rieser¬
auswahl : Tischdecken �0—,
Divandecken 70 . — an ( Gobe¬
lin und Piösch ) , Teppiche ,
Brücken . Bettvorlagen , V/and -
dekorarionen . Läufcrstoffe
usw. in allen Preislagen .
einstigste Bezugsquelle auch

f. Wieder Verkäufer ! Gardinen¬
haus Herzig & Wciuiger . Wcin -
meis erstr . 18 ( Eingang Gor -
niannstr », zwei e Etage .

Schlafzimmer . Köchen
In großer Auswahl . Möbr ' -
haus Hessf , Rosenthaler Str . 9.

ftrehen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert , enoim preiswert Rie-
senaiiswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor »

Ctiaiscloncues wäi . m
tallbenea 75bi5 2; 0M. . Donpe ! -
btlien . AnkletJeschrink ».
Kflchen . Melckc . Aueniisir . ZtA.
Oaergcbamle . _
Ctiaiseloosues . entiitchs
Betulellen . Patentrrntr . - . zcn
70. —. AufUcematratten 1,5 -
Walter . Sttraarder Slraüo lt .

BettsteTien >cbrän e,
Vertikos . Btlfetts . alte Einzel - .
mddel , ranze Scltlalzi - nmer.
Speisezimmer bltl . TZtl Mfthel -
haus Kamcrliot . Kastanien -
Allee 50.

Pel £HraG?nlt ' Slof - Ä
Wisc e vc ( kauft enorm billig
Votick , Risicnhüf ' cr Str . 41,
( Oreiks walder Straße ) .

250 Ä�ark kostet Konkur¬
renz oa direkt in der >pe&lal -
fabrlk cm moderner Jackett -
anzug , unverwfis ; lieber Stoff ,
allerbestes Fuiter ; Knahen -
«nzügo weit billiger . Ix US.
gegenüber Cahnbo : Alexander -
p !.?t Uircksenstr . 25. _

Vornehme Herrcou s er.
Wiotcrpaietots . Jackeiianz &ge
( OehrockanzBge , Smokingan -
zuge . riackanzüge ) . auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz¬
waren jeder Art in Sport - und
Gehpelze . Pelzloppen . Ferner
Alaska - . Kreu%- , Rot - und
SkunksfQchse . Allerhand Gold -
und Siibcrsachcn kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosfnihalcr St . 14, L ( Haus -
n " inmer genau beachten . )

Karbidfampen . Knrh d,
i>i e Tiner . BrEatzteile ,

Fahnr. s. Js «irtstitt
E' uro » und De ail

Mailich . Neue Könlgstr . 19a.

MöbC kredit an jeder -
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschä ii�te er¬
halten Rabatt Gustav Qjr sch ,
Stralauer Platz ll >. Ecke
Frucht # tr . a. Schlei . Bahnhof .

äaiitaesiiclie

Platin
Gramm bis

M. 98, -
Qu�cksUbcr

Kilo b: s

MaSBg —
ECapfar

SimtücHß filtnistallg
Zatingeii ' see

kauft in unseren
3 EinkaufsMeilen

„�itaüsclinielza Cohn "
i ) Nur Sr- Il
2) E«bul * ofalr « flo 2

( am Annalter Bahnhof )
3) K e • k JJ 1 1

rti . uvlcia • ati - aU* 2 . 9
( nahe liermannpljjtz ) .

Tel. : Nord. 13S3. Neukölln 1819.

Kupfar

kauft
NolaWimorzo . Boldos '

72
WE IDENWEQ

am Balunplau .

/

Piatisi

M. 98, -
QuecksHber

Muß ; ? « —

bis

bis

Messing
SCypfer

• Cstlllcb . Melailnblin « I
ZsüiBr « b ! . . e kauft z»

atierhöchstcn
Fab > » ikpr * i « en

»MdtscümMi . ? BsrsclT '
FENNS TRASSE 48

Tel. : Morbit 23<4 und
BEUSSELSTR . 29 .

Gcro b <? rbruch
Quecksilber , Platin , Zahnge -
bissc , Münzen . photogra -
qhische Rückstände sowie
alle anderen Metade kauft zu
Höchstpreis . . . Silberschmelze
Heu duck"*, KöpenickerStr . 157.
T Hephon Moritzniatz 12230.

Zah n sreblsse bsi
1000 Mk„ Piatinränne bis
78 Mk. Piatina . Gold , Silber ,
Kupfer , Messias , Zinn. Queck¬
silber kauft zu konkurrenz -
' osen Preisen Christonat ,
MciaHschtne ze, Relcf enber -
»er Str . 23 fKottbnser Tor) .

iUetailabfftHe , Kupfer .
Messing . Zinn Zink. Blei , P atin ,
Gold. Silber , Quecksilber .
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbu�cr
Gdmm 66 Moritzola ' z 135 8' X

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten .
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra -
phisebe RQck täade . Papiere ,
Olühstrumpiasche , alte Zahn¬
gebisse . salpcters - ures Sdber ,
deren Rückstände u. Gekräfre
usw. kauft Platin - und SjI -
berschmelzercl Broh , Berlin ,
Cöpcnlckcr Straße 29 Tele¬
phon ; Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
Wertung .

8Cup ? ®r .
»Jmtllc ' ' . MelallablJlie . Oo. ck -
silber . Ooid. Stllier . Platüi leaufl
MctalleiBkaa ! Scitalxan -
dorlar StraaS « 2.

Opecksllbcr kauft
WeiliBAoa , Lialenstr 30

en gros . eo detail .
Telephon Amt Norden 607

PTatln . BrlUaaten .
Gold, iiiber , alte ZaangePisse ,
Abfälle . Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , unmodern
gewogener Schmuck . Tafel¬
aufsätze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
GolJschmclze Kokoski , Berlin .
Brunucnstraße Ihf. Telefon :
Amt Humboldt 3430. Eigene
Schmelze . Se' bstvc : braucher .

/ . alinvebitfje »n Piatin .
Gold. Kautschuk zu höchsten
Preisen kauft „MetallkoiUor " ,
Alte JakobstraQe 138. Ecke
HoltmannstraSe . Moritzplatz
12858.

kupfer . Messing , Zinn,
Nickci , Zink, Aluminium ,
Quecksilber . Platin . Gold - o.
SSIbcrabfsIle , alte Münzen ,
sow e alle anderen Metalle
kau' t J�etaUVontor " , Alte
JakohttraOe lÄ, Ecke Holl -
mannstreße , Telephon Moritz »
platz | •js «. _ .

MWnlelln . — bedeutende
PreUerLd�anfi : ! Plaiinab -
fällel Zahngebisse , Zahn bis
- 5 —, Goldab öllc ! Silbcrab -
ffille Münzen I salpeiersaurcs
Slloer ! Quecksilber I Trespen !
Stannioipapicrl Kopfer ! Rot -
Rußl Messing ! Alumnium !
Z' un! Löu nn! Nickel )
Zink ! Blei ! ülühsrrumnfmschc !
höchstzahlcnd Schmelzcrci ,
Edeimetall - Elnkaufsbßro . We-
berstr , 31 f Alf zander 4243) .

l ( üpferv
Messing , s &müiche Altmetalle ,
sowie Gold , Silber , Platin ,
Zamgebisse kauft Metall - Ein -
kaufs - Zcntrale Ncandcrsir . 15.
Moritzpl . 6h7. Häudlcr und
Fabrikanten Engros - Preise .

Quecksübc - r
zu höchsten Tagespreisen
kauft Jeden Posten . Metall¬
schmelze . InTilidcnstr . 142.
Norden 9649. _ _

Metalle kauft auch kleine
Posten , Hcnlschcl
MclaiigifiJerci ,
Straße

Stpphtn ,
Dresdener

Silber
kauit

"i den h5eb »ter Taje . prei,en
Bic� , lavalideristr . M4.

Pia ! : » ,

Zahns - eb . ' Sf e, Platin . Go' d.
Silber , Edelsteine . Schmuck -
sacheu kauft Edelmetall -
schmelze . Rlumenstr . 8S.

Piatin , Gold , Messing ,
Kupier , Zink , kauft In jeder
Form Maier , Zionskirchplatz 1

Mi;

Litzen

KujrfefßraM ,
und Waclisdraht

kauft höchstzahlend

InssRisurbsreto Ecbüch liig,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow >3705 nnd £518-
Kupferleftunsren . Litzen .
Motore kauft zu den höchsten
i agespreisen Elekirobüro

SaebeJ . örflekeastr . 13. 3Trp .
der Jannowitzbröcke .

Kupferlitxö und
kauft lektro - Kultner ,
laurr Allee 220.

Drfihte
Prcnz -

ülimmer und Mikanit
kauft höchstzahiond Elektro -
Kuttner . Prenzlauer Allee 220.

Widcrstnndsdrfih te auf
Rollen kauft zu Höchstpreisen
Eiektro - Kuttaer . Prenzlauer
Allee 220.

Kuprerdrälite . Litze neu.
alt , kauft Krause . Stelltzcr
Str . 47. Nohendorf 844.

Raufe Schür zeustoffe . Hem-
denlcinen , Futter , allerhand
Stoffe , Qar « 12 000 Yards .
Schiekler , Georgenkirchpl . 11.

fcieÖe . Furersaclien . Wäscoe-
stoffe und dergl . kau' t höchst -
zahlend Lcntz . Bcriin - TrepiOw ,
Ples erstr . 11, am Rlngbahnh�
T e Iefon : Morj tz nI 7080
kantin eile . Malzen feile
ZiegtofeUe . Schaffelle und
andere Felle ksnft laufend zu
hohen Preisen Pelzwaren -
fabrik . AlcxandcrstiaHe 34.
Hol I. Stocx ,

Leim . L�cke . Schellack
kauft Gebr . Borowsky , Qncise -
nau-�tr. 5, No Mendorf 2379.

Firnis , SchellacK . Lelm.
Lacke . BieiweiÖ etc . kauft
Jeden Posten . Handlung ehem.
Produkte , O. 34, W ilheim -
Stolre - Str . �, Königstadt 7317.

Fnnis . Leim . Schel ack.
Paraif . n. Malerartikc » kauft
bestzah ' end . Farbenindnstric ,
Oronienburgerstr . 12. Hof r.

Leim « Schellack kauf :
Herbst , Q oße Hamburger
Straße 18 19.
Brennspirittxs * zu Tischler -
zwecken kauft Joden /Posten
Kfl' ff, WeberstraSe 35. _

Schellack . Kilo bit SO
Mark , Leim 12. —. kauft Engel .
Lychcner Strafe IIa

LampenschirmsciKT
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochs (r. Stv5I. Zentrum
1. 655. _

_ _

Enüassunffsanzus :
Paletot . sÄmtl. Heirengarde -
robe kauft Ströby . Bardclebea -
str . 3 ( Friednchsbaln ) . Preis¬
angabe .

Flektromotoren , üiö� -
ampe l. c tun gen kauft

N' »bereit , Frankfurter Allee 358.
Zalss - Ooerz - tiusch - Gia

ser Je er Größe kaufe laufend .
Zu ei fragen Meyeriil ' . alc , Zeh-
dcnickcr S r lia . (5—7).

_ _

bplralbohrer , Natur -
stahl , Schmirgellelnen , Dre«-
bDCkcnfutt�r . Werkzeuge . Ma¬
schinen . Motore . Schreib¬
maschinen . Schrieben , Me¬
talle . Fiber kauft Jeden Posten
V. ' crkzeughandlnnc S wi 11us,
Oranleoslraße 117. '

SpL alhOPrer , neue , kauft
Bük. Ca. trlottcnbg . , Rönlgcu -
stra2e >?. -
Sptralbohrcr . aus Schnell -
und Wer kzeu g - tabl , kamt lau¬
fend l . ebLibi , Kommandanten -
strafte 65. Tel , Moritzniatz 223�.

Spiraibohrer kauft bis
50 0 9 Aufschlag Schwandt ,
Woldenlencr Sir . 10 Seiten -
flügef parterre . _ _

_ _

Splr « Ibolirer,Wcrkzcag -
unJ Schncllstahl , Gewinde¬
bohrer . Feilen kauft jeden
Poi ' cn J tingnick , Prinzenz tr . 6,
Tel. : Moriirplatz 14318.

Splralbchrer , nur neue .
kauitieden PostcnSchl ckeiscr
Lany ? Str . 13. E' ng. Krauts r.

Spirmfboh er , Schreib¬
maschinen Kauft Zimmer ,
Wi tstoc ' icr S. f; 4l' e 19.

_ iXH kt
kaufe laufend . Händlern beson¬
dere Preise . Hessnecker »

Neue Kdnig »craUe 35.

Spiralboh�J

»i>, Sciioell - unj . ,
st »hl kauit Uoj*«! (

Naur. vnstr 3l�jL� . �
SolrnIPoW�i

bohrer . Kcibahl*�

LnÖberS

fÄsrg ;
atraße I Qi —- 7�1

' KaufeTedeTf�l

« M.
Posten » M /"
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